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O du Zeit der Liebesfiille! O du Nacht der heiligen Stille!
Wenn der frithe Abend dunkelt, wie’s in jedem Haus erfunkelt,
Lichtlein iiber Lichtlein glimmen, lieblich-innige Kinderstimmen
Kiinden neu uralte Kunde nichstens aus der Engel Munde.

Kam das Heilandskind zur Erden, Frieden soll den Menschen werden.
Lieder jubeln, Lichtlein scheinen, iiberselig sind die Kleinen.
Augen, lang vertrocknet, tauen, und dem riickgewandten Schauen
Strahlt am Kinderhimmel fern, groll und schdn, der Wunderstern.

Albert Fischli.

Riickblick

Das zu Ende gehende Jahr hat uns alle vor neue Aufgaben ge-~
stellt, die unser Leben in starker Weise beeinflussen. Auch der EOV
und seine Sektionen bilden keine Ausnahme. Wir haben uns dariber
gefreut, dall mancher Verein auch bei reduziertem Bestand tapfer
arbeitet und wir hoffen, dall es allen Sektionen moglich sein wird,
die tiiblichen Anlidsse in gewohnter Weise und mit gutem Erfolg
durchzufiithren. Zu den Schwierigkeiten des letzten Winters sind noch
die mneuen Heizungs- und Verdunkelungsvorschriften gekommen, die
vielerorts zu einer Verlegung der Proben notigen. Es ist daher wich-
tiger als je, plunktlich zu erscheinen, um die verflighare Zeit voll aus-
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zuniitzen. Es gilt zu beweisen, dall wir auch unter erschwerten Be-
dingungen unsere Leistungen auf der friheren Hoéhe halten wollen.
Man sollte die Bedeutung unserer Konzerte nicht unterschitzen, denn
neben dem musikalischen Genuf} ist es fiir die Zuhorer noch oft eine
ganz besondere Freude, ihre Verwandten und Freunde als ausiibende
Musiker zu begriifen. Fiar die Orchestermitglieder bedeutet diese An-
teilnahme des Publikums eine wertvolle Aufmunterung.

Ueber die Entwicklung unseres Verbandes ist nichts wesentliches
zu sagen; wir haben leider nur einen kleinen Sektionenzuwachs zu ver-
zeichnen und wir mochten alle Sektionen um intensives Werben bitten.

Durch die Abwesenheit zahlreicher Mitglieder haben verschiedene
Sektionen mit finanziellen Schwierigkeiten zu kémpfen; da und dort fin-
den sich Mitglieder, die durch Zuwendung {reiwilliger Beitrdge das
Vereinsschifflein wieder flott machen. Mdge dieses gute Beispiel {iber-
all, wo es not tut, nachgeahmt werden.

Unsere Verbandszeitschrift vollendet mit der gegenwirtigen Num-
mer das erste Jahr ihres Erscheinens. Wir mochten alle unsere Abon-
nenten dringend bitten, uns im kommenden Jahre treu zu bleiben
und kréftig fiir unsere »Sinfonia« zu werben. Bei einer groBleren Abon-
nentenzahl wird es uns moglich sein, die Zeitschrift reichhaltiger und in-
teressanter zu gestalten. Nach den erhaltenen Zuschriften dirfen wir
annehmen, dal} sie ihrem Zweck voll und ganz entspricht. Wir emp-
fehlen den Sektionen, ihren im Militirdienst stehenden Kollegen zu
Weihnachten ein Abonnement unseres Verbandsorgans zu schenken.
Dadurch werden sie diesen Kameraden eine groBle Freude bereiten
und dazu verhelfen, den Kontakt mit uns aufrecht zu erhalten.

Auch durch unsere Vereinsarbeit konnen wir dem Vaterlande dienen
und die schwere Zeit {iiberbriicken helfen. Wenn wir einig sind und
uns immer fester zusammenschliefen, so wird unser EOV auch diese
Krise iiberdauern.

Allen unseren Lesern entbieten wir herzliche Weihnachtsgriifle; wir
wiinschen ihnen gesegnete Festtage und Gottessegen fiir das kommende
Jahr.

Zentralvorstand des EOV,
Redaktion und Verlag der »Sinfoniac.

Das arme Geigerlein

Eine Weihnachtslegende von William Wolfensberger.®

Es war einmal ein armes Geigerlein, das war so arm, dafl ihm
keiner gleich war an Niedrigkeit und Verachtung.

Da kam am heiligen Abend der Teufel zu ihm und sprach mit
grofler List:

* Mit freundlicher Bewilligung des Verlages Schulthell & Co., Ziirich.



	Rückblick

